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Standort /Geologie

Naturraum

Senke in der Ackerflur nördlich Rehberg

kuppige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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NV W
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5

XB F

5

UR H

5

RB L

5

TS K

Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilflandröhricht, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Schilf-Grauweidengebüsch, Sumpfkressen-Flur,
Wasserfenchel-Kleinröhricht,Igelkolben-Röhricht, Birkengehölz, Ackerkratzdistel-Brennnessel-Staudenflur, Holundergebüsch

YC ZHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Nährstoffeintrag aus direkt angrenzender landwirtschaftlicher Nutzfläche, Entwässerung

Anlage eines ca. 10 m breiten Pufferstreifens

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09049

X

Nierenförmige Senke in der Ackerlandschaft nördlich Rehberg. Es dominieren Schilfröhrichte, welche im Tiefpunkt der Senke auf nassen
Standorten als Nachschatten-Schilfröhricht ausgeprägt sind. In Richtung Mittelwasserlinie erreicht die Große Brennnessel zunehmend höhere 
Deckungswerte. In lichten Bereichen sind Reste von Kleinröhrichten erkennbar (Sumpfkressen-Flur, Wasserfenchel-Kleinröhricht, Igelkolben-
Kleinröhricht). Grauweidengebüsche sind nur kleinflächig entwickel. Hier tritt Schilf als steter Begleiter neben der Grau-Weide auf. Im Bereich 
der Böschungskante ist eine Ackerkratzdistel-Brennnessel-Staudenflur ausgeprägt. Vereinzelt sind Gehölze (Birkengehölz, 
Holundergebüsch) entwickelt.
Die ackerbauliche Nutzung reicht bis an die Böschungsoberkante. Ein stoffeintragsmindernde Pufferstreifen fehlt. Es ist mit erheblichen 
erosiven Nährstoffeinträgen in die Senke zu rechnen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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g

k

g

g
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mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Wasserstufe
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Relief
k    g

g

eben

wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Salix cinerea Betula pendula Sambucus nigra Oenanthe aquatica
Rorippa amphibia Glyceria fluitans Urtica dioica Cirsium arvense
Anthriscus sylvestris Galium aparine Lycopus europaeus Lemna minor
Sparganium erectum

Solanum dulcamara Calystegia sepium Carex cf acutiformis


